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>s^ lZ3 DienNag den 23. December I8»z

GlUbernial- Verlautbarungen.
Z. 1628. (2) !iä Nr . 2684HZ495.

V e r l a u t b a r u n g .
Von Ecite des tönigl. ungarischen kü-

flenlandischen Oubermvws zu F,ume wird zur
allgemeinen Kenntniß gebrockt, daß ,n Folge
hoher tönigl. ungarischen Scatthallerel.Ver-
ordnung vom ,0. Ju l i i L3^ , N r . iß5L3 der,
von S r . Majestät bewilligte, und auf 2^äLo fi.
berechnete Bau , einer steinernen, 6 Klafter
brnltl?, auf ,3 Klafter innerer Lichte eilige-
nölbt l l i , und gleich dem Ufer, 7 Echuh hohen
Brücke > über den hiesigen ^lumZi-a-Fluß, —
deren beiderseitigen ü 6 Klafter langen Wider«
lagen auf Rasten gegründet, vorgenommen,
und per I5ntl<^)!'i86 berrerkstelllaet werden
solle. — Hierüber w>rd am 23. Jänner ,835,
Vormittags be» dem hlcsicien k. Gubcrnium die
Mlnuendo - ^»citation abgeholter!, wozu die
Baulustlgcn vorgeladen werden. — D,e na»
herer, — die Ausführll^c, dieses Kunstwerkes
betreffenden tlcitationk-Bedirgnisss, so wil dcr
zur Grundlage bestimmte Plan ur.d Doraue-
maß, können tagllch zu Amtsfiunden bei, der
hiesigen Mtttelsbau-Directlon eingesehen rrer»
den. — I m Allgemeinen jcdoch diene: zur vor-
läufigen Kenntmß: >— 1.) Daß zu dllser M i -
nuendo,?'citalion, alle Jene zugelassen werden,
die sich über die Fähigkeit zur Eickerssellung
des obbesagtlm Baucs eine glnüg!', de Caution
zu lelsten, wclche in der Hälfte des contrahi,
render» Betrages, entweder »m barcn Gelde,
ln öffentlichen Gtaats-Obl'siaiionen, oder in
schuldenfreien Rcal'Hrpotheken, zu bestchen
hat, gleich vor der klci'ation mit einem Obriy-
keltsi<?eltlsicate ausweisen können. — 2.) Daß,
um zur Alcitanon zu^elosscn ;u werden, das
vorgeschrieben? ,0 o!o Reugeld zu erlegen fei,
welches noch Beendigung derselben, denen
Nichlerstchcrn sogleich ausgehändiget, dagegln
drm Erssehtr bis zur Erlegung der als geltend
anerkannten Erfüllunas, Caption einbehalten
wird. — 3.) Daß die Verbindlichkeit dls M in -
destfordernden, uon dem Augenblicke seiner
Unterfertigung im kicltatiotis'Protccoll^ für

das hohe Aerar aber erst von dem 3age der
erfolgten hochörtlichen Ratification, noch wel-
cher von beiden Seiten keln Rücktritt mehe
Etat t finden kann, einzutreten habe. — /^.)
Daß alle Jene, welche nach d,eftn gestrichen
Bestimmungen sch ycncigl finden, und d?n
Bau übernehmen wollen, entweder selbst hin,
reichend erweisliche Sachkenntnisse und Erfah-
rung haben müssen, oder ober sich emes so
geeigenscdafieten Wtlsmnstcrs zu bedienen,
rerpfilchlen müssen, damit ein ähnliches Kunft-
fettigfeit erheischendes Werk, ganz nach dem
Plane, in dcm festgesetzten Terrinne von zwer
Jahren, aueaeführt werde. — Fllime dcn2 l .
November iLZ^.

Z. 1619. (3) N r . 24602.
V e r l a u t b a r u n g .

strl^digte Studenten - Stipendien. —
l ) Das von Adam Santner, gewesenen Ge-
neralliisar ;u kalbach, im Testamelite v<.'m 2 l .
März i ^ 3 i , errichtete Studentenstipendium
vom jabrlicken Ertrage von 25 st. C. M . , ist
befiirrmi: «) für solche Studierende, welche
mit dem Stl f tcr verwandt sind; I>) in deren
Ermanglung für jene, welche Söhne Laibacher
Bürger sint; c.) in dcrcn Abgana endl'ch für
alibere Studierende uon ehelicher Geburt. Der
EnftungSgenuß ist auf feine Stu0ienabthei-
lung bischranss, hat jedoch bci eincm Etudie-
renden nur durch fünf, höchstens durck sechs
Jahre zu dauern. Das Prasentatlonsrecht ge^
buhet dem Domkapitel in Laibach. — I.) D»e
uon Mathias S l u a a , gewesenen Pfarrer zu
Burgschleuniy in Niedtrösterreich, im Jahre
17:6 errichteten Glu^enten, Stiftungkrlähe
pr. 5o f l . , sind bestimmt: :») für solcke Etu»
dierende, welche von den, im Dorfe Hauchen
— im Bezirke kack— und ondtrwartla sich
befindenden Verwandten des benannten S n f -
ters, und zwar aus der vaterltch S l ' i g a : und
aus der mütterlich K'ock'schen Familie; l>)
nach deren Absterben für solche Studierende,
wclche von den nächsten Verwandten del» Gllf«
ters abstammen, e) in deren Ermanglung
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aber für jene Studierende, welche aus der
Nachbarschaft S t . Johann deS Taufers zu
Jauchen gebürtig; cl) und end l lH, welche
Kramer überhaupt sind. Das Präsentatlons-
rechl gebührt zuförderst den nächsten Ver-
wandten auö den obbcsagten Familien gemein-
schaftlich. — Es haben sonach oie,?mgen S c u -
dierenden/ welche das Hantner'sche Gt lpcn-
dlUlN oder den betreffenden dermalen erledig»
ten Sluga'schen Gl'.ftungkplatz zu erlangen
wünschen/ lhre Gesuche dls 25. December l .
I . , be» dlesem Gubermum zu überreichen, u»ll>
selbe mlt dem Taufichcme, dem Dürft lgkeltS-,
dem Pocken - oder ImpfungszeugNlsse, dann
»ml den "Bludlenzeugnissen von bciden Beme»
stern i 3 3 ^ und endlich beziehungsweise m»t
«lnem legallsirten Vlammbaume, und ncl i , i i .
mit dem Bewe,se der slge^schajt ihrer Väter
als Bürger von La>bach, zu belegen. — Vom
k. k. »üprisch n Gubernmm. ilaibach am 22.
November 18H4.

L u d w l g Freyherr ','. i^ I^c-^c-vsn^
k. k. Gubernia l -Secretar .

Z . 1622. (0) N r . 2679A4745.
C i r c U l a r e

des k. k. illyrischen Ouberniums zu Lalbach.
—, D ie PostrMgclder werden in emigenPro-
vlnzcn erhöbet. — Die k. k. allgemeine Hof-
kammer hat in der Berücksichtigung, daß die
Futterpreise in den nachgenanntcn Provinzen
bedeutend gestlegen sind, vom 16. December
i 8 3 ^ angefangen, da,s Postrittgeld für ein
Pferd und eine einfache Poststanon sowohl
bei Ac rana l - als Pnon t -R i t t en in Niedcr-
österreich uon » ss. auf E i n e n G u l d e n
und z e h n K r e u z e r ; in Stciermark von
56 kr. auf E i n e n G u l d e n u n d sechs
K r e u z e r ; in Ty ro l und I l l y r ien von 1 st.
auf E i n e n G u l d e n und se ch s K r e u z e r ;
in Böhmen, Mähren und Schlesien und im
kande ob der Ens von 56 kr. auf E i n e n
G u l d e n und d r e i K r e u z e r , endlich das
in Ga l l i en in den Kreisen Wadawicc, Boch-
n i a , Sandec, I a s l o , Rzeszow, Qarnow
und Sanok-mi t 5o kr. , , und in den übrigen
Kreisen mit ^5 kr. bemessene Postrittgeld in
allen Kreisen mit Einschluß der Bucowina auf
sechs u n d f ü n f z i g K r e u z e r C o n v e n ,
t i o n s - M ü n z e e r h ö h t . — D le Gebühr
für den Gebrauch emes gedeckten Wagens
wird auf die Hälf te, und für emen offenen
Wagen auf ein Viertel des Postrtttgcldes von
einem Pferde bestimmt, das Schmiergeld und
PoMons-Tr inkgeld ader, mit Ausnahme von

Gal iz ien, in welcher Provinz das letztere von
9 auf z e h n K r e u z e r erhöht w i r d , bei dem
dermaligcn Ausmaße belassen. — Dieses wird
ln Folge hohen Hofkammer-Decrets r>om 28 .
November i ä I ^ , , Z. 49710 , zur allgemel-
nen Wissenschaft hicmit bekannt gemacht. —
Laibach am H. Deceinber i 3 3 ^ .
Joseph Canullo Freyherr v. Schmidburg,

Landes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e lsperg , R a i t e n a u

und P r i m ä r , k. k. Hofrath.
Joseph Wagner ,

k. k. Gubernial-Rath.

Aemtltche ^erlautbarnttgen.
Z. iüH). (1) N r . 647.

l l c l t a t z 0 ns - V e r l a u t b a r u n g .
Von dem k. k. ^trassenbau. Kommissa-

riate Ncustadtl wlrd hiemit berannt gegeben,
daß zur Hintangabe des bei der ersten Licita-
tion nicht an Mann gebrachten Straßcnbe«
schotterungs.Materlals lm Bezirke Krupp und
Rupercöyof ;u Ncustadtl enie zweite Licitation,
und zwar für die Agramerstraße, bestehend
in 1160 Haufen Schotter, mit dem Ausrufs-
ftrelse pr. 19,0 ss. für die KaUstadcer Straße
mit 620 H ufen um 8/5 fl. 3̂ » kr., bet der
BezirkSovrlgkeu Rupertshof zu Neustadt! am
Zc>, und H l . d. abgühalten werden wird, wo«
zu UlUernehmuiigsiustlge lMlchst eingeladen
werden. — K. K. Straßen < Commissarlat
Neustadt! am 17. December i83/».

vermischte H7erlautbarmtLen.

E d i c t .
Von dem Aezirksqelichte Reifniz wird biemit

allgemein luno qemachl: Gs seien zur Erforschung
uno Liquioilung des allfäkNqen Activ » und Pas«
sivstandes nach Ableben nachstehender Individuen
die T'qsahungen: auf ben 5. Jänner ,635, nach
dem Iodann Puyel, ^ u ' dem Markte Reifniz;
auf den »0. Jänner »L55 nach dem Joseph Petcr<
l in, »j i hsidlcr van Glcnl l iv iy; auf l,en »2. I ä l , -
ner !^55 nach dem M u ^ ' s Koschmellr'on Gorra;
auf oen i ü . Jänner »ll5^ nach oem G^org Mra»
tscde, Glundbesiyer au5 V-iedergereutd; auf den
«7. Jänner »855 nach, dem Andreas Louschln aus
dem ka lk te Relfniz; in dicscr Gerlchtslanzlei be«
filinmt loorten. Gs haden daher as»c Jene, welche
zu obigen Berlässen etwas schulden, oder hiera,?
elivas zu fordern haben, an odbestnnmten Ta^en
so gewift anzumelden, als n>l!?rigens eie Activ'Be»
trä^e im Neckcstvege einqetr.el'en, tie Verlässe ge>
höcig abgehandelt, und oen betressenüen Erben
eingeantwartct werden rvücden.

Vezilttgecichc Reifniz am lg. December ,65^.



Anhang zur Naibacher Neitung.
<rours vom 16. December I83 l .

MittelpreiS
Staatsschuldversckrtibungen n> 5 o. H, (,n CM,) 99 29^2

dtllo dclto zu4u. H. (,n<iM.) 91 5̂ 6
Verloste Odligatlo»., Hofkam^ , ^ ̂  ^ — ̂ .

Darlehens in ttra.n u. A e r . / ^ ^ > " ' H ' > < ? i ^ , ^
.al.Qdl.gat. oer S t ä n o c ^ ^ - H ^ Z ^ " "

Darl.mitVerlos. v.J. »821 für iao ss. (m <ZM,) 5̂8
det̂ o detto v. 1.1UZ4 für öc>a fl. (in CM.) 55? 5ji6

Obligation, oer aUgcm. uno
Ungar. Hofkammer zu 1 5̂ ,̂  o.H. lin CM.) äc>2̂ 3

(Äerarial) (Oomest)
0bl,g,atlonen de« Ständ«!^ (C.M.) (O.M.)

0. i>sttlle<ch unter un0^zu5 " H ' ) — " "
ob o«rEnns, von Bö!)» zu 2 »/2 v . H / 57 7̂ 8 —
men . Maliren , Schle.^zu 2 1/4 v.H/>> — —
siett. Stcyermark.^arlvF^l, v.H.^ ^6 3zic> —
« n , iitain uno Gorz ^zu 1 V^v v -1 4« l.l- —

N. U. NsttanehunZe«.
I n Gra^ am 17. December 1 8 ) 4 :

52. 65. 76. 61 . 20.

Die nächste Ziehung wird am Z i . Decem-
ber »3)4 M Gratz gehalten werden.

GsttreiV- Durchschnitts-Wreiss
in Laidach am 20. December ̂ 54 .

Marktpre ise.
Ein Wien. Mctzcn Weiden . . 3 st. 53 kr<

— — Kukuruh . . — „ — ,
— — Halbfrucht . 2 ,, bü „
— — Korn . . . 2 „ 5' ijH «
— — Gerste . . . 2 „ 12 ^
__ — Hirse . . . 2 „ 6^4 «

—, Heiden . . 2 „ 65^4 »
— _- Hafcr . . . , „ 46 „

vermischte Verlautbarungen.
Z. »63?. ( ' ) Nr. 753.

G d i c t. ,
Von d.'M Vezirlsgerickle der Hertschaft Pö l . 1

land in Unleclrüin «vird hicmit aüqemein bekannr 1
g c m a t t , daß in der Orccutionsfacde des Herrn
Alcys Fl^idlr!N v. Apfaltercl, dann d-c 3la.chbar> k
schaftcn 8m-en2L und I^o^z^, wicer Peter Math , t
koviiscd und Ivan K!odul,char yon Tanzbera. aus r
lÄelegendcit des, von den Orecllten wider den dieß« z
gerichtlichen Bescheid, dcw. 12« November l. I . , !
^ . 590, erglist.nen Rekurses, die zur Beräuße- z
rung des, den Schuldnern qchörigen Real« und (
MobilarvermöszenK, auf dcn 25. December l. I . , t
dann 2/4. Jänner und 2Z. A?bruac t. I< ange« b
ordneten Tags^yun^c:,, vot'. Amts^egcn auf oen s
17. M ä r z , , , . Apcü und ,6. M a i t. I . mit r
dem vorigen Anhanqe übertragen rrorücn seien, v

NezirlSgericht PöNanl» am »?. Decemder t
i85^. r

Z. '636. si) Nr. lQZ5.
E d i c t .

2 Von dem BezilsKgerickte der Herrschaft Nosi
senfuß werden aNe Jene, welche auf den Nachlaß
des am 5. October »tt34, uk lnie5l.Äla veistorbenen
Mathias Grahut, haldhüUer zu ^huschriovaß, ous

> was immer für einem Rechlsgrunde Anfplüche zu
steNen vermeinen, oder zu solchen «twaK schulten,
aufaeforderl, ^ der dießfaNs auf den 28. Jänner

; ,625, flüh um y Uhr vor diesem Bezntsacriate an«
geordneten Liquidations- und Beilaßabbandluigs-
Tagsaßung !so qewih zu eiscbeinen, als sich rvldri»
gens die Ersteren die Folgen deß §. 61H b. G. B .
selbst deizumcssen haben, gegen die Lch:eren aber
sogleich im Rechtswege eingeschiittcn werten würde.

BeziltSgelicht Nafsenfuh am »L> October »L34.

Z. i652. l l ) Nr . 2067.
V d i c t.

Von dem vereinten t. k. Bezirksgerichte M i -
chelsteiten zu Kraindurg wird der unbekannt wo be-
findlichen Mar ia Anna Russin und deren ebenfaNs
unbekannten Orden, und ebenso dem undetanntrro
befindlichen Matlhäus Eporrer, und dessen ebenfalls
unbekannt no befindlichen (Zlben mittelit gegenwär-
tigen GcicteS erninert: E^ habe Herr ^ i m o n I a l -
len auö iiaivach, wider sie Mar ia Anna Russin,
und deren Erben die Klage auf Verlährc. und Gr .
losHcnerklarung der aus dem flüher, dcm Pincenz
Spcrrcr gehörigen, der Pfarrkirchen Gült Alain«
bürg, 5ub Urb. Nr. 3b, diensivaren Acker na ? r i -
8laua lntabulirten Forderungen aus dem Schuld-
scheine, clc!«. 26., i l iwd. 27. Apl l l »793, ps. 5«o ft.,
und dem Schulcscheme, cicla. 7., intub. ,.ö. Februar
»794, pr. äoc» st., und rrider i n Malthäuö Spor-
rer und dcsjcn Erden, tie Klage aul Veljohrt- uno
(Zriofchenerllärutig der auf censclden Ack.l «ntabk-
lirten Folderunq auö dem Echultsäeine, licic». 25.
Jänner, inwl>. 7. Februar 1797, pr. U5o ft., uno
eben so der auf dein, dem Kaln l r Benesicio zu
.^irtlack, 5uö Ulb. Nr. 16, zinödaren Drcsä,boten,
intabuliltcn, aus dcm Urtheile, ĉ 6c>. n . Februar
^797- zufiedendin Forderung pr. i5» ft. 29 kr. ein°
gebracht, und fei zur Verhandlung dieser Strei t -
sache o»c T.'qs^hung auf ten b. März iL55, Voz«
Mittags um 9 Uhr lNigeoionet wol len.

Da ter Aufenthaltort dieser sämmtlichen Be»
klagten oicscm Bezirksgeriäre unbekannt ist, und weil
dieselben v i e l l e i c h t aus t»cscn t. k. Orblanccn ab-
wesend fein dürften, so bat dî scs Bezirksgericht
zur Vellretuliq der Moria Russin und dcrcn (Zr«
den diN Herrn Jacob Scs^un in Krainburg, und
zur Vertretung des M^tihäust Tporrer uno tessen
Erben, den Herrn Alex Ier ina, ebenfalls w Krain,
durg, auf Gcfadr und Nnlosten der unbekannt wo
befindlichen Geklagten, als deren (Kuratoren be«
ftetll, mit neichen c:e angebrachte Rechtssache nach
den Vorschriften der Gerichtsordnung ausqtfüdrr
und entschieden rrerdcn wird. Dessin tic benenn«
ten Geklagten ^u dem Ende erinnert werden, oa»
mit sie allenfaNö zu rechter ^eit selbst eljchemen,
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oder inzwischen dem für jeden derselben ausgestell«
ten Curator ihre Rechtsbehelfe an die han^d zu ge»
den, oder auch sich selbst einen andern ^achwal»
tec ,u bestellen und diesem Gerichte namhaft »u
machen < und überdauvt im rechtlichen ordnungs»
mäßigen Wege einzuschreiten wissen, und sick oie
aus «drer '!;erfäamung entliehenden Folgen beizu«
messen haben werden.

Vereintes BezirsSgericht Michelstetten zu
Kraindurg den 25. November »834.

5j. »L21. (3) ad Nr. 22Ü6.
F e i l b i e t u n g s » G d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach rri ld hiermit
Vffenlich betannt gemacht: ES sci über Ansuchen
der üardara Htibiel, gebornen Novat von llstia,
wegen »dr schuldigen Üoo i i . c. s. c., die öffentliche
^cildietullg ber Marcus Teczhell'fchen zu Planina
telegenen, gerichtlich auf 2567 ft. M . M . gescbay.
ten >̂ 5 hübe, 5uk Urb. Nr. 5c)6, der Gült Plani«
na zu Fceudenchal dienstbar, »in Wege der (Zxecu«
llon derviNiget, auch seien hierzu drei Feilbiecunqs'
Tagsayunqen, nämlich: für oen ,7. November
uno »7. December 0. I . , dann 17. Manner s. I . ,
jedesmal zu den vormittägigen AmtöNunden in
I^oco der Realität zu Planina, mit dem llnbange
destlmmt rroroen, daß 0aS Pfandgut bei der ersten
und zueilen Feilbietung nur um odec über oen
Echädungswertb, bei der dritten aber auch unter
temselven hintanqe^eben werden würce. Dem»
nach ivercti! oie Kauflustigen dazu ,u erscheinen
eingeladen, und rönnen «minittelS die H^chä^ung
nebst 'Lectaussdt0lngn!ss.n täglich Hleramts ein-
seh-n.

Hezirssgericht Wippach den »6. Auaust i63/,.
Nr. 3t^6. Hci cec elfie« Feildieiungs . Tag.

sahuig haben flch leine Kauftustigen ge>
meloet.

iz. t6»0. l3) Nr . 2a54.
Von dem vereinten Bezirls^erichte Michelste:»

lcn zu Krainburg wird hiemit besannt gemacht: Os
sll üder Ansuchen der lodl. l . s. Kammerprocuratur
,n La'dach'< in Vertretung des Bcnrficiums zu
hlüstle, in die executive FcNbiecun^ oer dem Ala»
slus Starce qehüliqcn, ln der iiantelvolstadt zu
Kraindurg, 8uk H^us.Nr. 3 gelegenen dem Gute
lZhrenau, 5ub Nil^. Nr. 4 9 , eienstraren Mabl -
mühle sammt An » und ^ugehör, r^egen schuld»»
<zer 7 > l ^. 9 i j4 tr. W . M . c). «. <̂ , in e>ncm geiicht»
lichen Schäoungswir'he von 616 ss. 42 tr. M . M .
gewttllgel, und deren Vornahme ron diesem Be<
»irlsaerichre auf cen 6. Jänner, 7. Februar und
7, März ,U55, jet^Smal BolMl l lags um 9 Nhl
»n hiesiger G.llcklsfanzlei mit dem Be,säße an»
beraumt iror^en, daß. »renn diese Nealltät weder
tei der eri'len s>oä) zweiten Felldistung^tagsayung
um dcn Schäyun^slvellh oder Brüder an 37ic>nn
grbracht werden sonnte, bei der drillen auck unter
ecms.'lden hiüt.n/zegeb-n wilden würce. Wozu die
z<ausSlustigen u»ic> in^desoncer« dl« Tabulal-Gläu»
rl^el mlt tem Tillsüßc zu erscheinen lingelaien

rrerden, daß die Llcitationsbedingnisse täglich in
hieslger OerichtSkanzlei eingesehen werden tonnen.

K. K. Bezirtöger,cbt Michelstetten zu Kraindulg
den 3. Dicember ,634»

H. i6z3. (3) aä I . N l . »638.
G d i c t.

A l l : Diejenigen, welche an den Verlaß deS
zu Igendolf am ,2 . November »654 ^ inteslalo
verstorbenen Anton Sa,nicelshizh, auS was im-
mer für elnem SechtSgrunoe einen Anspruch zu
haben vermeinen, ooer in oenselden etwas schul»
den. haben zu tcr auf den 9 Jänner ,U35, Hor»
mittags um 9 Uhr, vor o,csem Girichle ausge«
schriebe»en Liquidations« und Abdandlungslagsaz»
zung so gew,ß zu erscheinen und ihre Ansprüche
geltend zu machen, alS sich die Gläubiger sonst
dle Folgen d«s §. L»4 b. O. A . selbst zuzuschrlt.
den, und die Schuldner die Brlangung im ^cchlS»
weg« »u erwarten hätten.

Bezictsgericht Scdnecberg den 28. Novem«
der ,654.

Z. 1626. (2) Nr. 2,76.
G 0 i c t.

Von dem NeznfSgesichte Rupcrtshof zu Neu»
stadll wird über Ansuchen der Frau Theresia Fa>
biani von Nexttadi l , <!« pi-aczc^iuo 26. Ilovem»
der ,63^, F. 3,76, belannl gemacht: Os habe in
die Amoll'I'ilUüH naH)stcde,»0er, auf dcm (»ause
dcS Herrn AlooS Unore zu Neustadt!, 5ub Rect.
Nr. 2»8 e: (Zons. Nr. 62 intadulirten Folterungen
gewill'^el, a ls:

a.) oer Schulcodlichation, ^^a, Rudolphswerth
26. Februar »77», intabulirt unlerm ig .
M a i »77 I , lautend an Herrn Iodst Sige«
mund vc>« T(zi)enstein. mit cincm (Zapitale
yr. 5ft ft. und d^n gewöhnlichen Zmscn, und

li.) 0<r Schultodligalion, c^ja. Rudolpvsweltl)
29. Ju l i »776, lautend an Theresia Feichter,
für ihre Tockter Anna Feichter, pr. ,ao ft.
obne Zinsen alä (Zlbsporlwn; daher werden
aNe Icn l ' . cie aus diese Forotrun^en Ansvrü-
che zu machen «edensen. erinnert, ihr Recht
taraus dinnen einem Jahre und 45 Tagen
so gewiß tarj lndun, widrigens sie nach Vec«
lauf tiefer ^eit nicht mehr gehört, und de«
sastte Obligationen süc null und nichtig
erklärt werden würden.

Bezirksgericht RupertShof zu Neustadt! am 26.
November »ti54.

3 . »623. (3)
I m sogenannten Klker'schen Hause, Nc.

H, in der Tvrnau-Vorstadt, ist für Georg»
i935 ein schönes Quartier von mehreren Zinn
mern, sammt Keller, Küche, Speis und Holz-
lege, mtt oder ohne dem dabei befindlichen
Garten zu vergebe!,, worüber der Maglssrats-
beamte Hr. Anto,l Podkrllscheg die nahern
Auskünfte ertheilt.


